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Gesetz zu dem Vertrag vom 27. März 1961 
zwischen der Bundesrepublik Deutschland 

und dem Königreich Griechenland 
über die Förderung und den gegenseitigen Schutz von Kapitalanlagen 

Vom 4. April 1963 

Der Bundestag hat mit Zustimmung des Bundes
rates das folgende Gesetz besdllossen: 

Artikel 2 

Dieses Gesetz gilt auch im Land Berlin, sofern das 
Land Berlin die Anwendung dieses Gesetzes fest
stellt. Artikel 1 

Dem in Athen am 27. März 1961 unterzeichneten 
Vertrag zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
und dem Königreich Griechenland über die Förde
rung und den gegenseitigen Schutz von Kapital
anlagen, dem Protokoll und den Briefwechseln vom 
selben Tage wird zugestimmt. Der Vertrag, das 
Protokoll und die Briefwechsel werden nachstehend 
veröffentlicht. 

Artikel 3 

(1) Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Ver
kündung in Kraft. 

(2) Der Tag, an dem der Vertrag nach seinem 
Artikel 13 Abs. 2 sowie das Protokoll und die Brief
wechsel in Kraft treten, ist im Bundesgesetzblatt 
bekanntzugeben. 

Das vorstehende Gesetz wird hiermit verkündet. 

Bonn, den 4. April 1963 

Der Bundespräsident 
Lübke 

Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 
Ludwig Erhard 

Der Bundesminister für Wirtschaft 
Ludwig Erhard 

Der Bundesminister des Auswärtigen 
Dr. Sch rö der 
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Vertrag 
zwischen der Bundesrepublik Deutschland 

und dem Königreich Griechenland 
über die Förderung und den gegenseitigen Schutz von Kapitalanlagen 

Xvµcpwvia 
µErafu Tijs 'Oµo<nr6voov /1r,µoKpaT{as Tijs IEpµavias 

. Kai TOV BautA€LOU Tijs 'E"'A.Aaöos 
1rEpt 1rpoa'Yw'Yijs Kat aµotßa{as 1rpouTau{as E7r€VövoµEvwv KE<pa"'A.a{wv 

DIE BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 
und 

DAS KONIGREICH GRIECHENLAND 

IN DEM WUNSCH, die wirtschaftliche Zusammen
arbeit zwischen beiden Vertragsstaaten zu vertiefen, 
in dem Bestreben, günstige Bedingungen für Kapital
anlagen von Staatsangehörigen und Gesellschaften des 
einen Vertragsstaates im Hoheitsgebiet des anderen 
Vertragsstaates zu schaffen, und 

IN DER ERKENNTNIS, daß ein vertraglicher Schutz 
dieser Kapitalanlagen geeignet ist, die private wirt
schaftliche Initiative zu beleben und den Wohlstand 
beider Völker zu mehren, 

HABEN FOLGENDES VEREINBART: 

Artikel 1 

(1) Jeder Vertragsstaat wird in seinem Hoheitsgebiet 
Kapitalanlagen von Staatsangehörigen und Gesellschaften 
des anderen Vertragsstaates in Ubereinstimmung mit 
seinen Rechtsvorschriften zulassen, sie nach Möglichkeit 
fördern und die Erteilung von erforderlichen Genehmi
gungen wohlwollend erwägen. 

(2) Kein Vertragsstaat darf Kapitalanlagen, die im 
Eigentum oder unter dem Einfluß von Staatsangehörigen 
oder Gesellschaften des anderen Vertragstaates stehen, 
in seinem Hoheitsgebiet ungünstiger behandeln als 
gleichartige Kapfü1lanlagen der eigenen Staatsangehöri
gen und Gesellschaften oder gleichartige Kapitalanlagen 
von Staatsangehörigen und Gesellschaften dritter Staaten. 

Artikel 2 

Kein Vertragsstaat wird die Staatsangehörigen und 
Gesellschaften des anderen Vertragsstaates hinsichtlich 
ihrer beruflichen und wirtsdlaftlichen Betätigung, soweit 
sie im Zusammenhang mit Kapitalanlagen in seinem 
Hoheitsgebiet ausgeübt wird, und hinsichtlich der Ver
waltung, des Gebrauchs und der Nutzung ihrer Kapital
anlagen in seinem Hoheitsgebiet ungünstigeren Bedin
gungen unterwerfen als seine eigenen Staatsangehörigen 
und Gesellschaften oder Staatsangehörige und Gesell
schaften dritter Staaten hinsichtlich einer gleichartigen 
beruflichen und wirtschaftlichen Betätigung. 

Artikel 3 

(1) Kapitalanlagen von Staatsangehörigen und Gesell
schaften eines Vertragsstaates genießen im Hoheitsgebiet 
des anderen Vertragsstaates vollen Scnutz und Sicherheit. 

(2) Kapitalanlagen von Staatsangehörigen und Gesell
schaften eines Vertragsstaates dürfen im Hoheitsgebiet 
des anderen Vertragsstaates nur zum allgememen Wohl 

'H 01\IOLIIONßOL ßHMOKPATIA THL I'EPMANIAL 

xocl 

TO BALIAEION THL EAAMOL 

EN TH EIII0l'l\HA Öm.o.>; lvtaxuaouv niv olxovoµtx~v auvE:p
yoca(ocv µE:'t'oc;u 't'WV Mo auµßocAAoµsv(.o.)V x(.o.)pwv, 

'Ev -tjj em8tw;E:t Ö1t(.o.); 87jµtoupy1;aouv €UVOLXcx; auv-9-~xoc; 8tcx 
d; €7tE:v8uaE:t; XE:q:>OCAOCL(.o.)V 't'WV U7t"IJX6(.o.)V ~ hoctpe:LWV 't'OÜ !vo; 
auµßocAAoµevou Xp(X't'OU; lv 't'<i> l:Mq:>E:L 't'OÜ htpou, 

EN TH EIIII'N.OLEI ö-n auµßoc·nx~ 1tpoaToca(oc Twv rnE:vM
aE:(.o.)V 't'O\J't'(.o.)V E:!vocL 1tp6aq:>opo; 8t:X TI)V <XVOC1t't'U!;LV 'Öj; t8t(.o.)'t'LXlj; 
olxovoµtxlj; 1tp(.o.)'t'oßou).(oc; xocl niv l:1tocu;7jaw Tlji; E:Ö"t)µE:p(oc; &µ
i:pr.rrep(.o.)v 't'wv Aocwv, 

IIPOEBHLAN EIL THN AKOAOY00N LYM<I>.ONIAN: 

"Ap-9-pov lov 

1) 'ExocTE:pov 't'WV auµßocAAoµev(.o.)V xpoc-rwv -M em't'p€1t1) d; 't'~V 

l8~cxv 't'O'J ~Lxprhe:tocv, ~l 't'TI ßocaE:L :wv ~ OCUT-'ji taxuou~wv v?µL
Y.WV 8LOC't'OCl;€(.o.)V, €7tE:V8uaE:t; XE:(fJOCAOCLWV, E:VE:pyouµtvoc; U7t0 U7t7)· 
x6wv -~ hoctpE:twv 't'OÜ hepou, ,fH 1tpo&ni 't'ocuTcx; xoc't'ix -ro µhpov 
't'OÜ 8uvoc-roü xocl &ix e~~'t'IX~TI d1µE:vc7>i; 't''~V xop·f.nmv ":W'J &vocy
:v.ocwuawv eyxp(CJE:(.o.)V. 

2) Tix auµßocAA6µE:voc µip"f) U7tOXPE:OÜVTOCL Ö1twi; µ~ U1toßrxAAOUV 
't':X; €7tE:v8uaE:L; XE:(flOCAOCL(.o.)V, oct 07tOLOCL CXV'~XO'JV Y.at't'' t8LOX't'7)CJLOCV ~ 
u1t6XE:LV't'OCL d; tjv l:mppo·tiv um;x6(.o.)V 3/i hocLp€LWV 't'OÜ htpou 
xpoc't'OU;, d; µE:'t'ocxdptaLV 8uaµE:VE:CJ't'€pocv bcdv7j;, nj; 01to(oc; &1to
A0tµß&vouv öµoLoct rnE:v8uaE:L; -rwv l8t(.o.)V 't'oÜ ev My~ xp&-roui; U7t7)· 
x6(.o.)v '1J hoctpE:twv, ~ Öµmoct U7t7)X6(.o.)v ~ hoctpE:twv 't'ph·(.o.)v xpoc-rwv. 

"Ap&pov 2ov 

'Excx't'E:pov 't'WV auµßocAAoµtv(.o.)V xpoc't'WV 8ev &eAE:L u1toßrxAE:L 
't'OUi; U7t7)X6ou; ~ Tex; hoctpdoc; 't'OÜ htpou &vocq:>optxw; 1tpo; TIJV 
rncxyyE:Aµcxnx~v xocl olxovoµtx~v 't'(.o.)V 8pifotv, ,foxouµtv7lv lv 
CJUO"XE:'t'LCJE:L 1tpoi; e1tE:V8UaE:t; XE:q:>OCAOC((.o.)V ev 't'ci> t8l~ 't'OU e8cxq:>E:L, wc;; 
xcxl &vocq,optxw; 1tpo; TI)V 8tocxdptaw, TIJV xpijatv xocl TIJV xcx.p-
1t(.o.)CJLV 't'WV €7tE:v8u&ev't'(.o.)V XE:q:>OCAOCL(.o.)V 't'(.o.)V, lv 't'ci> e8ocq:>E:L 't'OU, de;; 
Öpoui; 8uaµE:V€CJ't'€pou; €X€LV(.o.)V, d; oö; u1t6XE:LV't'OCL ot t8LOL 't'OU 
ur:fixoot ~ hoctpdoct ~ o[ umixoot ~ hoctpE:i:oct 't'pL't'(.o.)V x(.o.)pwv lv 
cr1,foE:t 1tpoi; oµo(cxv €7tOCYYE:Aµoc't'LX~V ~ olxovoµtx~v 8pcxan;pt6TIJ't'OC. 

"Ap-9-pov 3ov 

1) 'E1tE:v8uaE:t; XE:q:>OCAOCL(.o.)V EVE:pyouµE:VOCL U7t0 U7t7jX6(.o.)v ~ !-rocL
p€LWV 't'OÜ evo; auµßocAAOµtvou xprx't'ou; <X7tOAocµßrivouv lv -r<i> l:M
q:>EL 't'OÜ l:'t'tpou 7tA~pou; 1tpoa't'ocatoc; xocl &mpoc).doc;. 

2) 'E1tE:v8uaE:t; XE:q:>OCAOCL(.o.)V U7t7)XO(.o.)V xoct hoctpE:twv auµßocAAo
µtvou xprx't'ou; d; TIJV €7tLXprx't'€LOCV TOÜ htpou €7tL't'p€7t€'t'(XL v:x 
<X7tOCAAO't'pLOÜV't'OCL µ6vov xocpw 8r,µoa(oc; Wq:>E:Adoci; xocl EVOCV't'L CX1t0-
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und gegen Entschädigung enteignet werden. Die Ent
schädigung muß dem Wert der enteigneten Kapital
anlagen entsprechen, tatsächlich verwertbar und frei 
transferierbar sein sowie nach den Rechtsvorschrif!en 
eines jeden Vertragstaates entweder im voraus oder 
mindestens unverzüglich geleistet werden. Spätestens im 
Zeitpunkt der Enteignung muß in geeigneter Weise für 
die Festsetzung und Leistung der Entsd:lädigung Vor
sorge getroffen sein. Uber die Rechtmäßigkeit der Ent
eignung und die Höhe der Entschädigung muß in einem 
ordentlichen Gerichtsverfahren entschieden werden können. 

(3) Staatsangehörige und Gesellschaften emes Ver
tragsstaates, die durch Krieg oder sonstige bewaffnete 
Auseinandersetzungen, Revolution oder Aufruhr im 
Hoheitsgebiet des anderen Vertragsstaates Verluste an 
dort belegenen Kapitalanlagen erleiden, werden von 
diesem Vertragsstaat hinsichtlich der Rückerstattungen, 
Abfindungen, Ausgleichszahlungen oder sonstigen Ent
schädigungen nicht 1 mgünstiger behandelt als seme 
eigenen Staatsangehörigen und Gesellschaften. Hinsidlt
lich des Transfers solcher Leistungen sichern sich die 
Vertragsstaaten zu, die Ansprüche von Staatsangehörigen 
und Gesellschaften des anderen Vertragsstaates nicht 
ungünstiger zu behandeln als entsprechende Ansprüche 
von Staatsangehörigen und Gesellschaften eines dritten 
Staates. 

(4) Die Absätze 1, 2 und 3 gelten auch für Erträgnisse 
von Kapitalanlagen. 

(5) Hinsichtlich der in diesem Artikel geregelten An
gelegenheiten genießen die Staatsangehörigen und Ge
sellschaften eines Vertragsstaates auf dem Hoheitsgebiet 
des anderen Vertragsstaates Meistbegünstigung. 

Artikel 4 

Jeder Vertragsstaat gewährleistet den Staatsangehöri
gen und Gesellschaften des anderen Vertragsstaates den 
Transfer des Kapitals und der Erträgnisse sowie im 
Falle der Liquidation den Transfer des Erlöses. 

Artikel 5 

Wird ein Vertragsstaat aus einer Gewährleistung für 
eine Kapitalanlage in Anspruch. genommen, so ist er 
unbeschadet seiner Rechte aus Artikel 11 befugt, zu den 
Bedingungen seines Rech.tsvorgängers die Rechte wahr
zunehmen, die auf ihn kraft Gesetzes übergegangen oder 
von dem Rechtsvorgänger übertragen worden sind (über
gegangene Ansprüch.e). Für den Transfer der auf Grund 
der übergegangenen Ansprüche an den Vertragsstaat 
zu leistenden Zahlungen gelten Artikel 3 Abs. (2), (4) 
und (5) und Artikel 4 sinngemäß. 

Artikel 6 

(1) Soweit die Beteiligten nich.t abweichende, von den 
zuständigen Stellen des Vertragsstaates, in dessen Ho
heitsgebiet sich die Kapitalanlage befindet, zugelassene 
Regelungen getroffen haben, erfolgen Transferierungen 
nach Artikel 3 Abs.('.::), (3) oder (4), nach Artikel 4 oder 
Artikel 5 unverzüglich. und zu dem für laufende Ge
schäfte am Tage des Transfers gültigen Kurs. 

(2) Der für laufende Geschäfte gültige Kurs beruht auf 
dem mit dem Internationalen Währungsfonds verein
barten Paritätswert (par value) und muß innerhalb der 
nach Artikel IV Abschnitt 3 des Abkommens über den 
Internationalen \Vährungsfonds zugelassenen Schwan
kungsbreite beiderseits der Parität (parity) liegen. 

(3) Besteht in einem Vertragsstaat im Zeitpunkt der 
Transferierung kein Umrech.nungskurs im Sinne von 
Absatz (2), so wird der amtliche Kurs angewandt, den 

~1)µu:.iac:wi;;. 'H cbrn~·fJµ(wmi;; 1tpbm v:x :XV't'1X1toxp(vc:'t'1XL di;; 't"~'J 
&.~(ocv 't'WV <X7tlXAAO't'pwuµtvwv btc:v81.'.>ac:wv xc:q>ocAoc(wv, v:x d'Joct 
1tp&yµom 8tcdl-tmµoi;;, tA.c:u-Otpoc 1tpoi;; e~ocywyr,v xcxl v:x XIX't'CXß(XA
AE't'OCL €7tL 't'TI ß&ac:t nji;; voµo-Oc:a(cxi;; EX(XO't'OU TWV cruµßcxAAoµevwv 
xpat't'WV 1tpo1Jyouµtvwi;; 1) 't'ou),&x_ta't'ov &vc:u U7t<Xt't'(ou ßpoc8u't'1)'t'Oi;;. 
To ßpocMnpov X<X't'IX 't'O X.POVLXOV ar,µdov nji;; <X.7tlXAAOTpLwac:wi;; 
rrpem:t \/IX lx.n Al)~ )((X't'IXAA7lAWi;; 1tp6vmcx 8tix 't'OV xcx&optaµov 
Kdt Tl)V mxpOXl)V nji;; <X.7t0~1)µLwac:wi;;. 'OqidAEL VIX 7tCXPEX,1)'t'IXL lj 
c:üxepEL<X Ö1twi;; ~ 'JOµtµ6't'1)i;; nji;; (X.7t(XMO't'p~ac:w::; xocl 't'O 1toaov 
nji;; <X.7t0~1)µLwac:wi;; xp(vc:-r<XL ev 't'<XX't'LXTI 8LXIXO't'tX7i 8toc8~xcxa(~. 

3) 'irrfixooL_ 1l E't'IXLpc:ioct 't'OU evoi;; cruµßocAAoµtvou Y.p(X't'OU::;, 't'WV 
cmo(wv mvMac:Li;; XE(f)OCAOCLWV ev 't'<t) eMqic:L 't'OÜ htpou Uq>La't'OCV• 
TOCL exc:i ~1)µ(cxi;; 7tpOCXOCAOUµEvcxi;; ex 7t0AEµtxwv yc:yov6't'WV, ev6-
7tA(l)V aupp&~EWV, €7t'CXVIXO't'OCOEWV 1) TIXpcxzwv, .0:x 't'UYX,(XVOUV ex 
µepoui;; TOÜ Xp(XTOI)<; 't'OIYrOU tv O-..(e<J€L 1tpoi;; 't"1)V tX.1t68oaLV 7t€pLOU· 
OL<XXWV O't'OtX,ELWV, 't'OUi;; cruµßcx't'LXOUi;; 8LIXXIXVOVLaµoui;; 1) 't'IXi;; tX.7tO· 
~1)µtwac:ti;; 1t&01Ji;; xcx't'1)yop(cxi;;, µc:'t'cxx_c:Lp(aE(l)i;; 5x_L 8uaµc:vc:a't'tpoci;; 
exdvl)i;;, 1j<; -ruyx_&vouv ol t8toL IXU't'OÜ urrfixooL 1) hoctpc:icxL. 'Avcx
qioptxwi;; 1tpoi;; 't'l)V µc:'t'ocß(ßocaLV 't'OLOU't'WV mx.pozwv 1tpoi;; 't'O t~(l)'t'E

pL~OV (TRAN~F~R), 't':X cruµ~cx"':6µe:v~ µtp·IJ ~1t6~x_ov't'~L &.µoL
ßcxtw::; Ö1tc.>i;; µl) t>1toßoc)_)-.ouv Tex::; 0t1tCXL't'1)<1e:Li;; TWV Uit"IJXOWV xocl 
eToctpc:Lwv 't'OÜ htpou cruµßcxMoµtvou xp&Toui;; di;; µc:'t'cxx_dptatv 
8uaµc:vc:a't'epcxv t"A:dv·l)i;;, 'lji;; 't'U'(f.(XVO!JV <X.V't'LO't'OL"/.Ot &;twac:Li;; Urrtj· 
x6wv 1J hcxtpc:Lwv 't'phwv xpcx't'&v. 

4) At 1tocp&ypcxqiot 1, 2 xocl 3 la-1.uouv xcxl 8ux 't'IX dao8-~µcx't'cx 
e; e1tc:v8uoµevwv ,mplXACXl.(l)V, 

6) 'A VCXq>OpLxwi;; 1tpoi;; TIX .Otµcx't'CX 't'IX pu.Oµt(6µc:vcx ev 't'<t) 1tocp6v
't't &p&p<i>, ol urrfixooL xcxl cx1 hoctpc:icxt TOÜ evoi;; cruµßcxAAOµe'JOU 
xp1houi;; <X.7tOAocµß&vouv, €V T<t) eMq>c:t 't'OÜ htpou, nji;; IJ.€'t'CX)'._€t
ptac:w::; nji;; 1tocpe:x_oµlv1Ji;; di;; 't'O µii)_)-.ov c:uvoouµc:vov xp&'t'oi;;. 

"A p.O p ov 4ov 

"Exoca't'OV ex 't'WV cruµßcxÄAoµtvwv xpoc't'wv eyyuii't'IXL di;; 't'oui;; 
1J7TTJx001J::; xocl 't':x:; e:-r'Xtpdcxi;; 't'OÜ htpou, 't'·r,v µc:'t'cxq,opiv di;; 't'O t;w
't'e:ptxov (TRANSFER) 't'OÜ XEq>Otl,IXLOlJ xcxl 't'WV dao8·1)µri't'WV wi;; 

x0tl, d::; mp(7t't'wmv b<x0t.00tp(ac:w::;, 't"~V µc:'t'0tß[ß0taLV 't'OÜ 1tpo·,6v
To::; 't'IXUT'fli;;, 

"Ap&pov 60" 

Eti;; YjV 7t€pL7t't'Wmv 1tpoßJ..'tj&rj evcxvdov cruµßcxUoµevou xp&'t'oui;; 
&.;(wmi;; EX 1tocpcxaze:.Oe:f.01J<; eyyu~ac:wi;; 8t' ercl"V8uatv xc:qicxM(wv, 
't'OU't'O tx_c:L 't"}i'V c:ux_epc:LIXV, Ö1twi;;, µl) 1tocpcxßM1t't'Oµevwv 't'WV 1J7t0 
TOÜ &p&pou 11 8txcxf.(t)µchwv 't'Ou, &.ax~a7J, &p' oÖ<; xcxl ot 8tx.otto
mx.pox_ol 't'OU Öpoui;;, 't'ixi;; <X.~twac:ti;; OCU't'WV, <XL 01t'OLOCL, 1l 't'<t) 7t€pL1jA• 
.f>ov 8uv&µc:t 't'OÜ v6µou, 1) 't'<t) µc:'t'<XßLßrt~OV't'<XL mxpoc TOUT(l)V. ßtlX 
't"~V µc:Tocq>opocv 1tpoi;; 't'O ~(l)'t'EpLXOV (TRANSFER) 't'WV ex TWV 
µc:'t'cxßtßoc~oµevwv 't'OU't'(l)V 1tp6i;; .. -~" <X.V't'LauµßocUoµtvriv x_wpcxv 
&.;twac:wv 1tA1Jpwµwv, tcr;.uouv &.vocMywi;; 't':x &p Opoc 3 r:rtpriypoc
cpot 2, 4 xocl 5 wi;; xocl 't'O &p&pov 4. 

"Ap&p ov 6ov 

1) 'Eiv ol ev8Lrtq>c:p6µc:vot 8s:v e:xouv r:poßl) di;; 8t&qiopov pu.0-
µunv, €1tt't'pe:1toµtvl)V U7t0 't'WV cxpµo8(wv 'Apzwv 't'OÜ xphou<; EV 
~ (XL E1tc:vMac:t<; xc:cpoc).oc(wv, (XL ·µE't'IX90PIXL 1tpoi;; TO ~wnptxov, 
cruµq:iwvwi;; 1tpoi;; 't'o &p.Opov 3, 1tocp&yp. 2, 3 1J 4, 't'O &p&pov 4 'iJ 't'o 

&p.Opov, 5, Mµß&~o~v ~w~rtv ~µc:Ayrt xocl ~1tl tjj ß&ac:L ~i;; TLµl)~ 
a,:voc~).~yµoc't'~::;, 1J or:OL0t

1 

Lcr,(UE:L 8toc 't'pe:x_ouarLi;; auv0t)J-.ocyw; x.ot't'Ot 
't'"iV riµc:pcxv 't''IJ<; µ..:'t'cxßtßcxac:c.>i;;. 

2) 'H 8tix 't'p..:zoua0ti;; OUVOtMCXyixi;; ta-1.uouaoc TLµl) cruvoc).).(Xyµ0t
't'Oi;; ßocaf.~c:'t'OtL btl 't'OÜ &xptßoüi;; al)µe:(ou (PAR VALUE) nji;; 
tao't'tµf.cxi;; nji;; mJ[.L1t..:9wv·fJµtvr,::; µs:'t':x 't'OÜ ßtc:&voüi;; Noµtaµcx't'L· 
xoü Tcxµdou xocl ocpED,c:L v-i 't'l)p'ij't'cxL EV't'oi;; 't'WV xcx't':x 't'O &p&pov IV 
e80tq>, 3 nj::; cruv&·tjx"ii;; m:pl ßtc:&voui;; Noµta[.LOt't'LXOÜ T0tµdou 
btt't'pe:;roµlvwv mpt&wp(wv 8tcxxuµcivac:wv EXOt't'Epwll-c:v nji;; tao't't
µf.cxi;; (P ARITY). 

3) 'Eiv ev cruµßoclJ.O[.LEV'l) xpoc't'EL 8e:v Uq>LO't'Ot't'CXL XOC't'IX 't'O x_po
VLXOV ar,µdov nji;; µc:'t'occpopiii;; 't'tµl) auvcxAMyµoc't'oc; u1to niv lv
votocv nj::; r.ocpocyp. 2, tcrJ.UEL ~ €1tL07JµO~ 't'L!L'fl, Tij'J cmo(ocv ~ €V 
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dieser Vertragsstaat für seine Währung im Verhältnis 
zum US-Dollar oder zu einer anderen frei konvertier
baren Währung oder zum Gold festgelegt hat. Ist auch 
ein solcher Kurs nicht festgelegt, so lassen die zustän
digen Stellen des Vertragsstaates, in dessen Hoheits
gebiet das Kapital angelegt ist, einen Umrechnungskurs 
zu, der gerecht und billig ist. 

Artikel 7 

Ergibt sich aus den Rechtsvorsduiften eines Vertrags
staates oder aus völkerrechtlichen Verpflidltungen, die 
neben diesem Vertrag zwischen den Vertragsstaaten be
stehen oder in Zukunft begründet werden, eine Regelung, 
durch die den Kapitalanlagen der Staatsangehörigen und 
Gesellsdlaften des anderen Vertragsstaates eine günsti
gere Behandlung als nach diesem Vertrage zu gewähren 
ist, so bleibt diese Regelung durdl den vorliegenden 
Vertrag unberührt. Jeder Vertragsstaat wird jede andere 
Verpflichtung einhalten, die er in bezug auf Kapital
anlagen von Staatsangehörigen oder Gesellsdlaften des 
anderen Staates in seinem Hoheitsgebiet übernommen hat. 

Artikel 8 

(1) Der Ausdruck „Kapitalanlagen• umfaßt alle Ver
mögenswerte, insbesondere, aber nidlt aussdlließlidl: 

a) Eigentum an beweglichen und unbeweglichen 
Sachen sowie sonstige dingliche Rechte wie 
Hypotheken, Pfandrechte, Nießbrauch oder der
gleichen; 

b) Anteilsredlte an Gesellsdlaften und andere 
Arten von Beteiligungen; 

c) Ansprüche auf Geld oder Leistungen, die einen 
wirtschaftlichen Wert haben; 

d) Urheberredlte, Rechte des gewerblidlen Eigen
tums, technische Verfahren, Handelsnamen und 
good will; 

e) Konzessionen. 

Eine Veränderung in der Form, in der Vermögens
werte angelegt werden, läßt ihre Eigenschaft als 
Kapitalanlage im Rahmen einer erteilten Genehmigung 
unberührt. 

(2) Der Ausdruck "Erträgnisse" bezeichnet diejenigen 
Beträge, die auf eine Kapitalanlage für einen bestimmten 
Zeitraum als Gewinnanteile oder Zinsen entfallen. 

(3) Der Ausdruck „Staatsangehörige• bezeichnet 
a) in bezug auf die Bundesrepublik Deutschland: 

Deutsche im Sinne des Grundgesetzes für die 
Bundesrepublik Deutschland; 

b) in bezug auf das Königreich Griedlenlar:d: 
Griechen im Sinne der Verfassung und der Ge
setze Griechenlands. 

(4) Der Ausdruck „Gesellschaften" bezeichnet jede 
juristisdle Person sowie jede Handelsgesellsc.haft oder 
sonstige Gesellschaft oder Vereinigung mit oder ohne 
Rechtspersönlichkeit, die ihren Sitz im Hoheitsgelnet 
eines der Vertragsstaaten hat und nach dessen Gesetzen 
zu Recht besteht, gleichviel ob die Haftung ihrer Gesell
schafter, Teilhaber oder Mitglieder beschränkt oder un
beschränkt und ob ihre Tätigkeit auf Gewinn gerichtet 
ist oder nidlt. 

Artikel 9 

Dieser Vertrag bezieht sich auch auf Kapitillanlagen, 
die Staatsangehörigf! und Gesellschaften des einen 
Vertragsstaates in Ubereinstimmung mit den Redlts
vorschriften des anderen Vertragsstaates In dessen 
Hoheitsgebiet vor dem Inkrafttreten dieses Vertrages 
vorgenommen haben. 

My~ x.wpcx ecpcxpµ6~e:L 8toc 't'O v6µtO'µoc 'TT)c;, EV O'X,tO'E:L 1tpoc; 't'O 
3o:U.ocpt.O'II TWV 'H'll<l>µEV<l)V IloAL't"e:tWV ~ tv O'X,€0'€L 1tpoc; rJ.:U.o tAe:u
.fMp<uc; µe:-rcx-rps~tµov v6µtoµix ~ 1tpoc; 't'O'II X.PUO'OV, 'Ea:v 8tv ucp(
O''t'(X't'(Xt o!he: -rot.tXU'TT) -rtµ~, -r6n ext citp11-68ta;t 'Apx_cxl njc; auµßotAAO
(U'11'1)c; xwpotc;, EV fi 'fi btb8uO'tc:; 't'W'V xe:cpa;m(wv, -IH ECp!Xpµ6~ouv 
Ttµ~v µe:TO(Tpomjc; 8tKO(t()(V )(O(T' eme:tx'Yj xplmv. 

"A p & p O V 7 ov 

'Eiv 1tpoxu1t't"1) ix voµtxwv 8t()('t'IX~00>v auµßcxnoµlvou xpthouc;, 
11 btt tjj ßxO'E:L Ö7toxpe:WO'OO>V 8te:8-voüc; 81.xoctou, oct cmo'i:cxt. t>q>(O''t'ot'll
't'otL µe:-rcx~u 't'WV O'uµßcx:U.oµ&'IIW'II xpotTW'II, €X 1tcxpot:U.-i)Aou 1tpoc; '"J'V 
1tcxpoÜO'cx'V auµcpwv(ocv, 11 &<x Te:&oüv µe::U.ov·nxwc; de; lO'X,U'II, pu-0-
µt<Jt.c;;, 81.· 1jc; 7totp&:f.€TotL de; ·de; mv8u<Je:tc; xe:cpaAotLW'V U7t'YJXOO>'II ~ 
hrxtpe:tw'II 't'OÜ hepou µe:Tcx;:,dptmc; e:uvo't:xooupa;, ~ XOC't'tX T"~'II mx
poÜO'ot'II cruµcpwvtocv 'fi pu&µtcm; w'.h-fl 8iv .fHye:-rOi'.t 1totp' ocü-njc;. 'Excx.
npov ex 't'W'II auµß()(AAoµevwv XpOi'.TWV -8-ti 'TTJPTI 7t'OCO'IX'II lfAATj'II U7t'O
X.P€(J)(JL'\I, TI)V 07t'Ot(XV €X,EL (X'\IO(Atx.ßet EV O'X,tO'EL 1tpoc; bte:vMcmc; 
XS:<pOi'.AO(lc.>'11 U7t'YJXOO>'II lJ E"t"Oi'.Lf)ELWV TOÜ hepou xpocTouc;, diptO'X.oµe
'llotc; de; TO r8tov ocu-roü l80i'.cpoc:;. 

"Ap&pov Sov 

1) 'O opoc; «rne:vMO'e:tc:; XE(j)IXAIXLWV», m:ptAocµßocvzt 7tOCV m:ptou
crtlXXO'\I a,ot;:e:fov XOi'.L 8-~ tv8e:tx,txwc:;: 

Oi'., A~xixr.wµOi'.TOC t8tO;<TIJO'Lot7 fot XLV1JTWv ~IXL &.xtv-fr;w~ 1tpocy
µcx,wv xcxt A.Ot:"°' eµ1tp

1

ixyµoc~Oi'. ~t~octwµcx,~, wc:; u1to&1J
xocc:;, tvex_upoc, €7t'tXCXp7tLIX'II XIXL TOi'. ÖµOtlX TOUTCu'II, 

y. Xpl)µCXTLXexc; CX7t0i'.l.'t'YJO'Etc:; 'il 7t'Oi'.poxocc; EXOUO'otc; otx.ovoµt
xr,v cWttv. 

8. Atxottwµot't'ot m,e:uµix't'txljc; lJ ßtoµ·l)xrxvtxljc; IBtoX'TT)O'Lote;', 
't"EX,'VLXocc; µe:068ouc:;, tµ1toptxocc; E7t'(,)'ll'Jµlixc; xocl cpr,µ'1)'11 
bt1.xe:1.pf,cm,>v (GOODWILL). 

e:. AtXIXtWµO('t'Ot tx 7t'OCpOi'.xwpf.ae:wv. 

Me:-rcxßo:>..~ Tijc; µopq>'ljc;, ucp' ~V bte:vMovTotL 1te:pt.OUO't1XX:X O'TOL
XELOt EV 't'<°j) 7t'AIXLO'Lli) 803-e:(cnic; tyxplae:wc;, 8kv &(ye:1. 't'OV z.o:pixxnj
pix T(i)V wc; €7t'e:v8u0'€<,)V xe:q>IXAIXlwv. 

2) ·o 6poc; «da◊a~µrt't'Oi'.» (ERTRÄGNISSE) 81JAOL TIX 7t'OO'IX, 
't'(X 07tO'i:IX &:1toppfouv IXTtO btev8UO't'II X€q>CXA.otlc.>v Xot't'tX T'tj'II 8tixpxe:t
otv 8o3-e:lCJ7lc; zpovtxljc:; mp1.68ou_ u1to µopq>r,v cruµµe:-roxijc:; de; -roc 
xep8Tj ~ -r6xouc;. 

3) 'O opoc:; «urrfixoot» 8·/)AO'i:: 

('t. 'l'1to 't'~V €1t0\j>L'II TOÜ BatO't.Adou -rijc; 'E)..M8oc;, "EAb;vcxc:; 
7t'OAL -rttc:; GUtJ,(j)WV(J)c; 1tpoc; 't'O I:UV't'O(yµtt xttl ,ouc; v6-
µouc:; -rijc:; Xwpatc:;. 

ß. 'Y1to ni,v €7tO~LV -njc:; ·0~00'1t6v8~u ~~µo~pix,l.cxc; ~c:; 
r€pµ0t'llt(Xc:; 7t0ALTIX<; cruµcpwvwc; 1tpoc:; TO ~UV't'otyµcx TI)<; 

'Oµocmo"8ou AlJµoxpix't'lOi'.c; -rij re:pµa;vlixc;. 

4) ·o Öpoc; «tw.tpdott» 81JAOL: Iliiv voµtxov 1tp6aw1tov, wc; Y.CXL 
7t'IXO'IX'II hixtpdixv tµ1toptX1J'II 1) &Al'f)c:; µopcpljc:; 1) f;vwO'tV 1tpoO'w1twv, 
µE't'ii ~ ocve:u voµtxijc:; 1tpoawmx6TIJ't'Oc:;, 'fi c'moloc lx_e:t niv f8p0i'.v 
'IT~ EV T<°j) €8iicpe:1. tvoc; tx 't'WV auµßot:U.oµevwv xpat:'t'WV XOi'.L ucp(CIT(X
't'CXL tyxupwc; XotT(X 't'OO:; v6µouc:; 't'OU't'OU, &:ve:;0tp't'7l't'(J)c:; 't'OÜ OC'II ii 
e:u&lNI) 't'WV hocl.pwv, µE't'6xwv ~ µe:).wv e:!vcxt 1t€ptwp1.0'µ€V"I) 1l CX7t'€
pt6ptO'TOc:; XIXL 't'OÜ EIX'II 'fi 8pOi'.O'Tijpt6't"1)c:; XIXTEU&uve:-rott de; 't'~V r:ptty
!LIX't'07t'O(·l)O't'II xe:p8wv 'lJ µ~. 

''.A p & p o v 9ov 

'H 1tcxpoÜO'IX miµcpwvloc ckcpop~ mcni:; ETte:vMae:Lc:; l«:<t)CXA0tlwv, ,oc:; 
c'molixc; lxouv -~8'1) ive:pyf.ae:t UmJXOOt XIXL ETIXLpe:LIXI. TOÜ tvoc:; auµ
ß0tXAoµevou xp,houc:; de; 't'"~V tmxpcxnt.tt'\I 't'OÜ hepou, XXTIX n;v 
'IIOµo&e:a(Otv T01JTOU, 7tp0 -njc; taz.uoc:; -njc; auµcpwv(cxc:;. 
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Artikel 10 "Ap-8-po'il 10o'il 

Jeder Vertragsstaat gewährt die InländerbP.handlung 
im Rahmen dieses Vertrages auf Grund der Tatsache, 
daß die Inländerbehandlung in den gleichen Angelegen
heiten auch von dem anderen Vertragsstaat f;?ingeräumt 
wird. 

Artikel 11 

(1) Im Falle von Meinungsverschiedenheiten über die 
Auslegung oder die Anwendung dieses Vertrages ver
pflichten sich die Vertragsstaaten, zur Herbeiführung 
einer Lösung in freundschaftlichem Geist Konsultationen 
aufzunehmen. 

(2) Soweit eine Meinungsverschiedenheit auf diese 
Weise nicht beigelegt werden kann, ist sie auf Verlangen 
eines Vertragsstaates einem Schiedsgericht zu unter
breiten. 

(3) a) Das Schiedsgericht wird von Fall zu Fall ge
bildet und besteht aus drei Schiedsrichtern. Jeder 
Vertragsstaat bestellt einen Schiedsrichter; die 
beiden so bestellten Schiedsrichter einigen sich 
auf einen Obmann, der Angehöriger eines 
dritten Staates sein muß und von den Regierun
gen der beiden Vertragsstaaten bestellt wird. 

b) Jeder Vertragsstaat hat seinen Schiedsrichter 
binnen zwei Monaten nach einem dahingehen
den Antrag des ~nderen Vertragsstaates zu 
benennen; kommt er dieser Verpflichtung nicht 
nach, so wird der Schiedsrichter auf Antrag des 
anderen Vertragsstaates vom Präsidenten des 
Internationalen Gerichtshofes ernannt. 

c) Können sich die Schiedsrichter innerhalb eines 
Monats nach ihrer Bestellung über den Obmann 
des Schiedsgerichts nidit einigen, so wird dieser 
auf Antrag eines der beiden Vertragsstaaten 
durdi den Präsidenten des Internationalen Ge
riditshofes ernannt. Ist ein Sdiiedsriditer oder 
der Obmann derart verhindert, daß eine Ent
scheidung des Sdiiedsgeridits nidit in ange
messener Zeit erwartet werden kann, so wird 
für ihn ein neuer Sdiiedsriditer oder ein neuer 
Obmann nach dem vorstehenden Verfahren 
bestellt. 

d) Ist der Präsident des Internationalen Gerichts
hofes verhindert, dem Antrag gemäß Unter
absatz b) und c) dieses Absatzes zu entsprechen, 
oder ist er Staatsangehöriger eines der beiden 
Vertragsstaaten, so wird die Ernennung vom 
Vizepräsidenten vorgenommen. Ist auch der 
Vizepräsident verhindert oder ist er Staats
angehöriger eines der beiden Vertragsstaaten, 
so erfolgt die Ernennung durch das rangälteste 
Mitglied des Gerichtshofes, das nicht Staats
angehöriger eines der beiden Vertragsstaaten 
ist. 

(4) Das Schiedsgericht fällt seine Entscheidungen auf 
Grund der Bestimmungen dieses Vertrages sowie der 
allgemeinen Regeln des Völkerrechts. 

(5) Das Schiedsgericht entscheidet mit Stimmenmehr· 
heit. Seine Entscheidungen werden von dem Obmann 
und mindestens einem Mitglied unterschrieben. Sie sind 
für beide Vertragsstaaten bindend. 

(6) Jeder Vertragsstaat trägt die Kosten seines Schieds
richters und seiner Vertretung in dem Verfahren vor 
dem Schiedsgericht. Die übrigen Kosten werden von 
beiden Teilen je zur Hälfte getragen. 

(7) Das Schiedsgericht regelt sein Verfahren selbst. 

Artikel 12 

Dieser Vertrag gilt auch für das Land Berlin, sofern 
nicht die Regierung der Bundesrepublik Deutschland 

'Exche:po'il TW',/ o-uµß~oµoo'J XptXTW',/ 7ttXpt)(E:t, €',/ T<j> 7tA(XtO'lcp 

njc; 7ttXpou~ o-uµ<pc.>'JL(Xc;, (J,E:TIX)(tlptO't'J ~µe:8tX1tOÜ, Ea'J 8ttX7t'tO'TOÜ
'T(XL ()TL X(Xl TO e-re:pov TTtXptX)(c.>pe:r 'T(XU'TT)V de; oµo(tXc; mpt1t'T~O'etc;. 

"Ap-8-pov llov 

1) Etc; 1te:pt1tTwcrw 8ttX<pc.>vtwv 1te:pl niv tpµ"fJvtltXv ij niv bp(Xpµo
Yt)'il njc; 1ttXpOU<Tflc; o-uµ<pwvttXc; Tex o-uµßtXAA6µe:vtX xpcx'TT) ci'ilW(L· 
ßcxvouv 'T7JV IJ7t0):ptc.>O't'J Ö1twc; 1tpoßoüv de; O'UVE:WO~ae:tc; 1tpoc; !m
Ttu!;tv Äucre:wc; b.J c:ptAtx.<j> me:uµ(XTt. • 

2) 'Eocv 8~ ){(X~HCJT(X'T(Xt 8uvtX'n) ixpcrtc; njc; 8txor,,wµ((Xc; ){(X'T(X 
TOV p1)-8-€'JT(X -rp61tov, tXÜ'T"IJ Ö1toßcx:AAE:'T(Xt, (XLtjcre:t TOÜ t-.epou TWV 
o-uµßtXAA?µtvwv xptXTwv, de; At(Xt'TT)Ttx.ov AtxtXcrtjptov. 

3) tX) To AttXt'TT)TLXOV AtX(Xcrtjptov o-uyxpo-re:r'T(Xt ){(X'T(X m:p(-
7t'Tc.>CJLV X(Xt O'UVLCJ'T(X't'(Xt bc Tptwv 8t(Xt'TT)'t'WV. "EX(XO"t'OV 
o-uµßtXAA6µt'ilOV xpcx-roc; 8top(~e:t tv(X 8tCXL'TTJ'n)V, Ol OÖ't'Ca> 

optcr-8-tv-.e:c; 8tCXL'T"IJ't'(Xt o-uµ<pc.>'JOÜ'J de; 'n)'il Ü7t68e:t~LV m-
8ttXL'T"IJ't'OÜ, öcr-rtc; o<pe:()..e:t vcx e:!vtXt utjxooc; -rphou xp<i
-rouc; X.tXL 8topl~e:TtXt Ü7to -rwv Kuße:pvf,cre:c.>'J &:µ<po-r&p<a>v 
TW'il o-uµß~oµ&'ilc.>'J Xf)CX't'wv. 

ß) "ExtXCJTOV o-uµßill6µe:vov xpchoc; o<pdAE:t vcx ffl~1) 't'OV 
8ttXt'TT)'n)V cx&roü t',/TOc; 8tµ~',/OU CX7t0 njc; Ö1toß0Aijc; n-poc; 
-roiho cxttjcre:wc; -roü htpou o-uµßcx)J.oµevou xp<i-ro~. 
, Eocv TO €V Mr<i> xpcx.-roc; 8tv IXVT07t0Xpt&pj d<; 'n)V pl)
.S-e:fotXV woxpt<a>crl'J TOU, -.6-.e: 6 8ttXL'T"fJTI)c;'8top(~e:T<XL Ü7to 
-roü Ilpol8pou -roü Ate:-8-voü<; AtxtXcr'TT)p(ou, xot-r61ttv <Xl
~cre:c.> 't'OÜ t'Tepou. 

y) • Eocv 8Z'.I X.(X'T(XCJ'T7l 8u'JCX't'OV Ön-<a>c; ol 8ttXt'TT)TtXl. o-uµcp<a>v/J· 
crouv EV't'Oc; (J."IJ'ilOc; ci1t0 't'OÜ 8toptcrµoü 't'Ca>V, wc; 1tpoc; 't'7lV 
€:KAOYt)V TOÜ htt8t<XL'TT)TOÜ 't'OÜ AttXt'TT)TLXOÜ AtX(XO"T"IJ• 
ptou, oihoc; ex)..fye:-rcxt, xcx-r6mv (Xh1;cre:Ca><; -roü t'Ttpou -rwv 
o-uµßtX1.)..oµtvwv xptX-rwv, Ö1to -roü Ilpot8pou -roü ALe
-8-vr)jc; ~tX.tXCJ'TT)plou. Etc; 1te:pl1tTc.>crLV XCa>AU(J.tXTOc; Ttvoc; 
-.w,, ~LtXt'T"fJ't'WV ~ -roü htt8ttXt'TT)TOÜ, de; -rp61tov &a-re 8fv 
8uvrx-rrxt voc &vtXµeve:TtXt b.J-roc; d.J)..6you xp6vou ci1t6<p(Xcrtc; 
't'OU 8ttXtTI)TtXOÜ 8LX(XCJ'TT)p(ou. 8top(~E:'T(Xt, eint 't'OÜ ){6)• 

)..uoµlvou, vfoc; 8ttXt'TT)'n)c; ~ htt8ttXt'TT)T"f)c; XtXTCX 'n)V ciVCa>
-repw 8LtX8tX(XCJ((X'J. 

8) 'Eocv Xc.>AUE:'t'(XL ö Ilp6e:8poc; TOÜ Ate:-8-voü<; AtX(XO"T"fJp(ou 
Ö1tc.>c; CX:'J't'(X7t0Xpt&pj de; cx('TT)crtv, O'U(J,(!)WVWc; 1tpoc; 't'(X 
ea&:c:pt(X ß xtXt r nie; 7t(Xpou<Tflc; 1tcxptXypix<pou, ~ -run&.vn 
oihoc; umixooc; o-uµßcx)J.oµhou xp&.-rouc;, 6 8toptaµot; 
b.Je:pye:r'T(Xt U7t0 TOÜ 'A'J'Tt1tpot8pou. KwAuoµevou )((Xt 't'oÜ 
'A v-rt1tpot8pou ij 6noc; -rou-rou 1J7t"IJX6ou o-uµß<Xlloµivou 
xpix-rouc;, ~ €:KAOYt) b.Je:pytLT(Xt U7tO TOÜ cip;:cxtOT&pou µt· 
Aouc; 't'OÜ AtXCXOTijp(ou, Ö1te:p 8!v 't'Ui'XCXVE:t umixooc; Mc; 
TW'il Mo o-uµßtXAAO(J.M'il xptX-rwv. 

4) To AttXt'T"fJTtXOV AtxcxcrtjptO',/ ex8(8e:t Tocc; CX7tO<piXCJttc; 't'OU 
ß<icre:t 't'W',/ 8ta:Tcx.~E:6)',/ njc; 7t(Xp0U<Tflc; cruµc:pwv(cxc; wc; )((Xt 't'W',/ ~L
xwv XtXv6vwv -roü Ate:-8-voüc; Atxcx(ou. 

5) To At(Xt'TT)TtXOV AtxtXcrTI)ptO',/ &1toc:pcxcr(~e:t 8tcx 71:AE:LOIV"IJ<pl<Xt;. 
At ci1toc:pcxcre:tc; TOU, U1toyptX<p6µe:vcxL IJ7t0 TOÜ htt8ttXt'T"fJ't'OÜ )((Xl TOU• 

A<X)(tcr't'O',/ tvoc; µt).ouc; TOU, E:L'J(XL 8e:crµE:U't'tX<Xl 8tcx 't'(X cruµß«ll6µc-
',/(X xpix'TTJ. , 

6) "ExtXcr-ro'il o-uµßtXAA6µe:'Jov xpcx.-roc; ßtXpuvou'J ex!. 8(X1tcx.'ilcxt ToÜ 
8ttXt'TT)'t'OÜ CXU't'OÜ X.(Xt njc; bmpocrCa>micre:wc; TOU )((X'T(X 'n)V 8ta:8LX<X-
0'L(X'J Mmov -roü AttXt'TT)Ttxoü AtxtXcr'TT)plou. At 1,ot1t(Xt 8a:1tcxv(XL 
ßcxpuvouv &:µ<p6-re:ptX -roc µtp'YJ e~ ~µtcre:(cxc;. 

7) To Atcxt'TT)Ttx.ov Atxa:O'T~ptov xtXvovt~e:t niv 8ttX8txtXcrltXV -.ou. 

''Ap-8-po'il 12ov 

• H 7ttXf>OÜCJ(X cruµtpw'J((X tcr:;:ue:t ht(07J<; 8tcx 'n)V Xwp(XV 't'OÜ Be:po
ALVOU, e:oc'J lJ Kußzpv'lcrL; TI)<; 'Oµocrn6v8ou A-r;µoxpotTLIX<; njc; rep-



Nr. 9 - Tag der Ausgabe: Bonn, den _10. April 1963 221 

gegenüber der Regierung des Königreichs Griechenland 
innerhalb von drei Monaten nach Inkrafttreten dieses 
Vertrages eine gegenteilige Erklärung abgibt. 

Artikel 13 

(1) Dieser Vertrag bedarf der Ratifikation; die Ratifi
kationsurkunden sollen sobald wie möglich in Athen aus
getausdJ.t werden. 

(2) Dieser Vertrag tritt einen Monat nach Austausch 
der Ratifikationsurkunden in Kraft. Er bleibt für einen 
Zeitraum von zehn Jahren in Kraft und verlängert sich 
auf unbestimmte Zeit, sofern er nicht ein Jahr vor seinem 
Ablauf von einem der beiden Vertragsstaaten schriftlich 
gekündigt wird. Nach Ablauf von zehn Jahren kann der 
Vertrag jederzeit gekündigt werden, bleibt jedoch nach 
erfolgter Kündigung noch ein Jahr in Kraft. 

(3) Für Kapitalanlagen, die bis zum Zeitpunkt des 
Außerkrafttretens des Vertrages vorgenommen worden 
sind, gelten die Bestimmungen der Artikel 1 bis 12 noch 
für weitere zwanzig Jahre vom Tage der Beendigung 
dieses Vertrages an. 

GESCHEHEN zu Athen am 27. März 1961 in zwei 
Urschriften, jede in deutscher und griechischer Sprache, 
wobei jeder Wortlaut gleidJ.ermaßen verbindlich ist. 

Für die 
BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND: 

Dr. Hermann Re inh ard t 

Für das 
KONIGREICH GRIECHENLAND: 
Athanassios Tri an t aph ylli s 

µccv(ccc; 8zv 1tpoß7i de; cxnW·t't'OV 8+iA.roO'L\I 1tpoc; 't'~\I KußEp\ll)crLV 
't'OÜ BccO'LA.tfou Tijc; 'E).M:8oc; br-9:; 't'pLW\I {.L'YJVC7>V CX7t0 Tijc; lo-xuo:; 
Tij:; 1tccpoua-l)c; O'uwprov(oc:;. 

"Ap&pov 13ov 

1) • H 7t1XpOÜO'IX O'Uµq>rovloc XPfi~tL tmxupwO'tro:;. Toc Öpyocvix -rljc; 
tmxupwO'tWc; &eA.OU\I CX\l't'IXA.),ixyij tv 'A&+ivocLc; 't'O 't'IXXU't'tpov 8uvix
't'O\I. 

2) 'H auµq>rovlix -.C&t't'IXL de; tcr1.uv €\/IX µ'l)VIX µt't'IX 't'~V (X.\l't'IXA.
A.IXy·~v 't'W\I opy&.\l(l)\I mxupwatro:;. • H to-xuc; 't'l)<; op(~t't'IXL de; 8excc 
€'t'l) X.IXL 1t1Xpcc't'dvt't'1XL rn' &.6punov xp6vov, tlX\I 8zv ~&tA.t X.IX't'IXY· 
ye).&7i tyypcx.q>roc; uq>' tvoc; 't'W\I auµßocA.A.oµevrov Xp1X't'C7>v, lv l-roc; 
1tpo 't''l)c; tX.7t\lO'l)c; 't'l)c;. Mt't'IX 1t&.po8ov 8exoc hwv, ~ auµq>rov(oc 8u
\llX't'IXL \/IX X.IX't'IXYYtA&ij 07t0't't8fi1ton, µt't'IX yevoµt\11)\1 oµroc; XIX't'IXY· 
ye).(ocv 7t1XpocµevtL do-en t'I tcrzui: t7tl. !v €'t'Oc;. 

3) !lL' i1tevöucreL:; xzq>ocA.oclrov, ochwec; fytvov't'o µtxpL 't'oü xpo
vLxoü O'l)µt(ou Tijc; 7tCXUO'tWc; 't''l)c; LO"XUO<; Tijc; auµcprov(occ;, lo-xuouv 
ocl 8ux't'&.1;tLc; -rwv &p&prov 1 ero:; 12 trr1 e:txocrw tlahL !Tl) cx1to Tijc; 
~µtpocc; nj:; ).+i;ewc; 't'l)c;. 

ErENETO lv 'A&fivocLc; 't'TI 27n Mocp-rlou 1961. Etc; Mo 1tpro
T6T1J1t1X, (X\IIX €\1 de; ~\I €:AA."1)\ILX.~\I x.ccl. ytpµocvLX~\I y).wcrcrccv, cxµ
q>OTeprov TW\I ;mµevrov tX6V't'W\I fol)V LO'XUV. 

ALIX ~V 

OMO:EIION!lON !lHMOKPATIAN TH:E rEPMANIAI: 

ßp. E. P&.tvxccpvT 

ßLIX TO 
BAI:IAEION TH:E EAAA!lOI: 

A. Tp LIX\l't'IX(i>UAA 1Jc; 
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Protokoll IlpwT6xonov 

Bei der Unterzeichnung des Vertrages über die För
derung und den gegenseitigen Schutz von Kapitalanlagen 
zwischen der Bundesrepublik Deutschland und dem Kö
nigreich Griechenland haben die unterzeichneten Bevoll
mächtigten außerdem folgende Vereinbarungen getroffen, 
die als Bestandteile des Vertrages betrachtet werden 
sollen: 

1. Als Bedingungen im Sinne des Artikels 2 werden 
insbesondere angesehen: Die Einschränkung des Be
zuges von Roh- und Hilfsstoffen, Energie- und Brenn
stoffen sowie Produktions- und Betriebsmitteln aller 
Art, die Behinderung des Absatzes von Erzeugnissen 
im In- und Ausland sowie sonstige Maßnahmen mit 
ähnlicher Auswirkung. Maßnahmen nach Artikel 1 
und 2 des Niederlassungs- und Schiffahrtsvertrages 
zwisdlen der Bund~srepublik Deutschland und dem 
Königreich Griechenland vom 18. März 1960 sowie 
Maßnahmen, die aus Gründen der öffentlichen Sicher
heit und Ordnung, der Volksgesundheit oder Sittlich
keit zu treffen sind, gelten nicht als Bedingungen im 
Sinne des Artikels 2. 

2. a) Die Bestimmungen des Artikels 3 Abs. 2 gelten 
auch für die Uberführung einer Kapitalanlage in 
öffentliches Eigentum, ihre Unterstellung unter 
öffentliche Aufsicht oder ähnliche Eingriffe der 
öffentlichen Hand. 

b) Maßnahmen des Staates, die auf Antrag der Gläu
biger eines Unternehmens im Falle des Konkurses 
oder zur Abwendung des Konkurses oder auf An
trag des Kapitalanlegers vorgenommen werden, 
gelten nicht als Eingriffe im Sinne des Artikels 3 
Abs.2. 

c) Unter Enteignung ist die Entziehung oder Beschrän
kung jedes Vermögensrechts zu verstehen, das 
allein oder mit anderen Rechten zusammen eine 
Kapitalanlage bildet. 

3. a) Zu Artikel 4 besteht Einverständnis darüber, daß 
die Rücküberweisung des Kapitals, das deutsche 
Staatsangehörige oder Gesellschaften in Griechen
land nach den Bestimmungen dieses Vertrages an
gelegt haben oder anlegen, und die Rücküber
weisung von Liquidationserlösen aus solchem 
Kapital nicht vor Ablauf eines Jahres nach Anlage 
oder Liquidation und nicht in höheren Raten als 
jährlich zehn Prozent des eingeführten Kapitals 
erfolgen. Gewinne können in Höhe bis zu zwölf 
Prozent, Zinsen in Höhe bis zu zehn Prozent 
jährlich überwiesen werden. Sie werden jeweils 
von dem Kapital berechnet, das nicht wieder aus
geführt worden ist. Falls innerhalb eines Jahres 
die vorstehend bezeichneten Beträge für Gewinne 
und Zinsen nicht oder nicht vollständig transferiert 
werden, können die Unterschiedsbeträge in den 
folgenden Jahren nachüberwiesen werden. 

b) Beschränkungen der vorstehenden Art, auch soweit 
sie für Kapitalanlagen deutscher Staatsangehöriger 
oder Gesellschaften in Griechenland in Genehmi
gungsakten vorgesehen sind, verlieren automatisch 
ihre Wirksamkeit, sobald und soweit die griechi
schen Devisenbestimmungen, auf denen die Be
schränkungen beruhen, aufgehoben werden. 

c) Günstigere Regelungen über den Transfer von Ka
pital, Gewinnen oder Zinsen im Rahmen der OEEC 
oder von Verträgen, an denen beide Vertrags
staaten beteiligt sind, gehen den vorstehenden Be
stimmungen vor. 

4. Als "unverzüglich" durchgeführt im Sinne des Ar
tikels 6 Abs. 1 gilt ein Transfer, der innerhalb einer 
Frist erfolgt, die normalerweise zur Beachtung der 

Koc-rix 'TTJ" U1toypocq:i~v Tijc; cruµq:i(J)\l(occ; m:pt «1tpoocy(J)yijc; xoc 
cxµotßoc(occ; 1tpocr-roccr(occ; bt.:v8uoµeV(J)V XC:q?OCAOCL(J)V» µ.:-roc~u Tijc; 
'Oµocr1t6'118ou ~-riµoxpn(occ; Tijc; I'.:pµoc'lllocc; xoct -roü Boccrt)..dou Tijc; 
• Elloc8oc;, oL tmoy.:ypocµµevot IlA"fJPC:~OUCJtOL CJU\IC:(!)WV'Y)CJOC\I 1tpoc; 
-rou-rotc; -rix XOCT(J)th, -rix 01ro'toc cx1r0Te)..oüv -rµijµoc Tijc; auµq:i(J)v(cxc;: 

1. • !lc; «öpoL» b., tjj lwo(qt -roü &p&pou 2 -9-e(J)poüncxL l8LCXLT€p(J)c;: 
·o 1tepLop1.<1µoc; Tijc; rrpoµ-ri&da.c; 1tpWT(J)V xcxl. ßo"fJ&"fJTLXW\I UAW\I, 
ljMXTpLxljc; b.Jepydocc; xcxt xocucrll,L(J)V, wc; xoct 7tOCVT0c; d8ouc; µe
a<a>v 1tcxpcxy(J)yijc; xcxt bcµeToclleucr&(J)c;, 71 rrocpeµrr68LcrLc; 8tcx&e
cr~ 1tpot6VTC1>V bJ T<j> E(j(J)"t'tpLX<j> xcxl. ~<a>T&pLx<j>, wc; xcd AOL1t1X 
µe-rpoc 08lj"(oÜvroc de; öµoLoc IX7t0T€A€crl,LCXTCX. MeTpcx i,,ocµßocv6-
µ&\IOC auµq:iwVCl>c; 1tpoc; TIX &p&poc 1 xocl. 2 Tijc; :Euv&~x11c; mpl. 
'EyxocToccnoccr&C1>c; xocl. Ncxurulocc; Tijc; l87Jc; Mocp-r(ou 1960 µe-rcx
~u Tijc; 'Oµocr1t6'118ou ~"f)µoxpoc-rlocc; tjjc; repµcxvlocc; xcxl. 't'OÜ 
BcxO'LAeEou Tijc; 'Elloc8oc;, wr; xcxl. µhpot, &-rwcx ~AO\I A'Y)q:i&;i 
8Lix i,,6youc; 811µoolcxr; &.crq:ioc)..e(cxr; xocl. -roc~c:(J)c;, 8-riµocrlcxc; uyteLVJjc; 
~ lj&Lx,jr;, 8ev -8-t(J)pOÜVTotL wc; «öpoL» lv -tji ewol~ 't'OÜ &p&pou 2. 

2. ex) AL 8LOCTOC~&Lc; 't'OÜ &p.S-pou 3 rrcxpocyp. 2, tcrx,uouv btlcr-ric; 8Lix 
Tl)V µe-rocß(ßcxcrL\I tm:'118ucreoov xeq:i<XAcxE<a>\I de; 87Jµootcx\l t8to
X't'1)crlcxv, 'TTJ'II U1toty(J)~\I -roov de; 8-riµocr(cxv bto1tTdcx\l ij etc; 
1tocpoµ0Ecxc; bteµßoccretc; T~c; ~"f)µocrlocc; 'Apiijc;. 

ß) Mhpcx TOÜ Kpoc-rouc;, TIX 07t0Lot AocµßocvOVTOCL cxh~crc:L m
(j"t'(J)TWV njc; €7ttX€Lp-fJO'eoor; ~ TOÜ b.JepytJO'CXVTo<; Tl)\I €7t€\18u
crL\I, de; mp(7t'T(J)(jL\I 7t'T(l):X,&U(j&(J)c; ~ rrpor; &.1toq:iuy~\I TCXUT"f)c;, 
8e:\I &eoopoÜV't'CXL W<; btc:µßoccreLc; XCXTIX 'TTJ'II tV\IOLOC\I TOÜ ~p
.0-pou 3, 1tcxpocyp. 2. 

y) ·nc; «CX1tCXAAOTpE<a>crLc;» VO&LTotL ~ a:q:icx(pecrLC; ~ o 7t&ptopLcrµor; 
-rijc; CXCJX~(j&(J)c; 7t&pLOOOLOCXOÜ 8txottwµcxTor;, Ö1tep CXUT0 µ6\IO\I 
ij oµoü µe-r' &AA(J)\I CX7tOT€A&L btev8uCJL\I xeq:icx)..cx((J)\I, 

3. ot) 'E\I <JX€cr€L rrpoc; T0 &p&po'II 4, cruµq:i(J)\l&LTOCL C>TL o btotvcmcx
-rptcrµoc; X&Cj)CXAIXLOU, <>1t&p l:x_ouv €7te\18ucreL ~ bte\18uou\l E'J 
'Elloc8L I'epµcx\lOL UITTJXOOL ~ hoctpc:i:cxL, XCXTIX TIX<; 8LCXTOC~C:L<; 
njr; 7tCXflOU(J7)<; cruµq?(J)\l(cxc;, W<; XIXL ~ eitLcrTpOCj)~ TOÜ 1tpol:-
6noc; bcxcx&otplcre(J)c; -roLou-rou xeq:icxi,,cx(ou 8€'.I &ix y(ve-rocL 
1tpo Tijc; 1tcxpei,,eooeooc; l-rouc; cxrro Tijc; m'll8ucrc:(J)c; ~ bcxcx.S-oc
ptcrc:(J)c;, xcxl. de; 86cr&Lc; rrocrocr-roü ouxl. µeyocAUTepou 't'OÜ 8e
xcx btl. -roi:c; €XOC't'0\I bn;cr((J)c; btl. 't'OÜ dcrcx:x,&eVToc; xecpoc)..cx(
ou. Kep8-ri 8u\lCXVTCXL \IIX µeTOC(!)€p(J)V't'(XL µe:x_pL 8w8excx errl. 
TOL<; €XCXT0V, -r6xoL µexpL 8excx btl. TOL<; €XCXT0V E"O)crl<a>c;l 
-r&" 1rocr00T&v -rouT(J)" urro)..oyL~oµiV(J)v e1tl -roü µ~ lrroc\1€
~ocx&e"-roc; µepouc; -roü xeq:icx)..cx(ou. 'E" Tl 1tc:pt1TTwcr.:t -rci 
1tpocxvocq:i.:p6µe'llcx rrocrix xep8w'II ~ -r6x(J)\I 8€'.I 1i&.:Ao\l t;(C:L 
µe-rotq:iep-3-7) 7tA~p(J)c; ~ b., -rµ~µCXTL, XCX't'IX Tl)V 8Locpx&LCX\I 
t't'ouc;, 't'IX E'Jot7t0µ&\10\IT(X 7t0CJIX 8u\lotVTOCL VIX eµßoc~(J)V't'OL xcx
't'IX 't'0 U7tOA&m6µ&\IOV µepoc; 't'(J)\I, (j(J)pC:UTLXwc; XCXTIX 't'IX bt-6-
µe\lot !T'YJ. 

ß) Ilc:pLop~crµol. wr; ol 1tpOot\lOCCj)C:p6µ€'110L xcxt EIX\I 1tpoßM1t<a>\ITCXL 
de; 1tpoc;eLc; lyxp(cre(J)c; btev8ucrc:(J)\I E\lepyouµt\lCa>\I U7t0 rep
µot\lW\I U7t'Y)XOO\I ij hcxLpC:LW',/ cxrroßocllow cxu-ro8Lxcxlooc; TI)\I 
lcrx,u\l 't'(J)V, lix'II xcxl. x:x&' () µi-rpo'II XCXTcxpyoÜ\IT(XI ext €AA"fJVL
xcxl. 8totTOC~c:Lc; eMy:x.ou TOÜ (j\)\l(XAACX.yµotTor;, eq:i' 6.>\I cr"t"Y)pt
~OVTOCL oL p"fJ&e\1-rc:r; rr.:ptoptcrµol.. 

y) Eu\lotxwTepocL pu&µ(cretc; mpt Tijc; µ.:-rcxq:iopiic; xeq:ioc)..oc(ou, 
xep8w\l ~ -r6X(J)\I b., -r<j> 1tACXLCJL<t> -roü 0. E. 0. I:., ij cruv&"fl
xw'II, .:tc; -rixc; 01rolcxc; µe'ti:x,ow a:µq:i6Tepcx -rix cruµßill6µ.:'llot 
xpocni, &L\IOCL lmxpoc-rfo-r.:pocL TWV 7tpOot\lOCCj)&poµeV(J)\I 8LotTOC· 
~&(J)\I, 

4. '!lc; «µeTcxq:iopoc &.µtA7lTL» b., tjj b.,vo(~ 't'OÜ &p&pou 6, 1tcxpocyp. t 
voehotL '1) lvepyouµe"'Y) EVT0<; XPO\ILXOÜ 8LcxcrT·~µcx-roc;, T0 01tOLO\I 
cxrroct-re°LTcxL xcx\lo\lLxwc; rrpoc; bcrr)..~p(J)crL\I -r&\I 8toc-rurrwcreoo\l nie; 
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Transferformalitäten erforderlich ist. Die Frist be
ginnt mit der Einreichung eines entsprechenden Er
suchens und darf unter keinen Umständen zwei 
Monate überschreiten. 

5. Zu Artikel 7 besteht Einverständnis darüber, daß 
in bezug auf Kapitalanlagen von Staatsangehörigen 
oder Gesellschaften der Bundesrepublik Deutschland, 
für die die Anwendung der Bestimmungen des griechi
schen Gesetzesdekrets Nr. 2687/53 beantragt und ge
nehmigt worden ist, die Vorschriften dieses Gesetzes 
und die besonderen Bestimmungen des Zulassungs
beschlusses den Bestimmungen dieses Vertrages vor
gehen. 

6. Besondere Vergünstigungen, die auf Grund des Ge
setzesdekrets Nr. 2687/53 gewährt worden sind, wer
den nicht automatisch auf Kapitalanlagen ausgedehnt, 
die unter diesen Vertrag fallen. 

7. Zu Artikel 9 besteht Einverständnis darüber, daß 
seine Vorschriften auf die in Griechenland am Tage 
des Inkrafttretens dieses Vertrages bestehenden Ka
pitalanlagen von Staatsangehörigen und Gesellschaften 
der Bundesrepublik Deutschland, die ab 1. Januar 1954 
zustande gekommen sind, Anwendung finden unter 
der Bedingung, daß die vorerwähnten Staatsangehöri
gen und Gesellschaften einen diesbezüglichen Antrag 
stellen und die Griechische Regierung ihr Einverständ
nis gemäß dem in diesem Vertrag für die neuen 
Anlagen vorgesehenen Verfahren erklärt. 

8. Unbeschadet anderer Verfahren zur Feststellung der 
Staatsangehörigkeit gilt insbesondere als Staatsange
höriger eines Vertragsstaates jede Person, die einen 
von den zuständigen Behörden des betreffenden Ver
tragsstaates ausgestellten nationalen Reisepaß besitzt. 

GESCHEHEN zu Athen am 27. März 1961 in zwei Ur
schriften, jede in deutscher und griechischer Sprache, 
wobei jeder Wortlaut gleichermaßen verbindlich ist. 

Für die 
BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND: 

Dr. Hermann Reinhardt 

Für das 
KONIGREICH GRIECHENLAND: 
Athanassios Tri an t a p h y II i s 

µe:-rcx9op~c;. Toiho ixpxe:-rcxL cbto -rljc; U7tO~O),ljc; CXV't'U:r't'OLXOU cxt
-r+iae:(J)c; xcxt err' ouoe:vl Myep Mvcx,cxL vcx. um:pß'fi -rouc; ouo µ'Yjvcxc;. 

5. '.Oe; 1tpoc; 't'O ixp&pov 7 auµtp(J)VE:L"t'CXL Ön, cxvcxcpopr.xwc; µe: -r:xc;; 
bre:vMae:Lc;; xe:cp:cÄCXL(J)V U7t0 um;x6<,)V "iJ hcxLpE:LW'\I tjc;; 'Oµoa-
1t6voou Ö:Y)µoxpoc-r(cxc; -rljc; I'e:pµocv(occ;, OLCX. -rcx.c; orro(cxc; e:xe:L ~l)

't'"IJ&'fi xoct eyxpL&ij ~ ecpocpµoy~ 't'WV OLIX"t':X1;e:wv 't'OÜ €AA1JVLXOÜ 
N. A. 2687/1953, ext OLCX't'cx1;e:Lc;; 't'OÜ N. A. 't'OU't'OU xcxt ot e:LOLXOL 
ÖpOL tjc; fyxpmx'Yjc; cxrrocpciae:(l)c;; urre:pLaxuouv 't'WV OLCX"t'<X1;E:(l)V 
-r'Yjc; 1tocpo1.'.>o-t)c;; auµcp(J)vlocc;;. 

6. EtoLxcxt 1t1Xpocxwp·f;ae:Lc; rnl tji ß&ae:L "t'OÜ N. A. 2687. 1953 oe:v 
€7tE:X"t"e:LVOV't'CXL IXU,OOLXCXl<,)c;; de;; €1te:v8uae:Lc;; xe:cpcxÄIXL(l)V urrcxyo
µtvxc;; de;; ,·flv rrxpoüaocv auµcp(J)vlcxv. 

7. 'Ev axfoe:L 1tpoc; 't'O &p&pov 9 auµcp(J)Ve:L"t'CXL Ö't'L 't'OÜ"t'O &eÄe:L ta
xuae:L rnt rne:vouae:(l)'\I xe:cpcxÄIXL(J)V U1tl)X6<,)V ~ hcxLpe:LW'\I tjc;; 
'Oµoa1r6voou A7Jµoxpcx-r(cxc;; tjc;; I'e:pµcxvlcxc;; Ö(fM't'cxµeV(J)v ev 
'EX>..cioL XIX't':X 't'O XPOVLXOV C17Jµe:fov 't"Yjc;; -Oiae:roc;; de; tax_uv tjc;; 
1tcxpo1.'.>a·1Jc;; cruµcprovlcxc;;, xcxt ochLve:c;; e:Äcxßov xwpocv cxr.o ll)c;; 'Ioc
voucxplou 1954 xixt lv-.e:u&e:v, Ö1to 't'~v 1tpoürr6&e:mv Ö-rL oL cxv(l)
't'Ee(l) U7t'f)XOOL 1) E:"t'IXLpe:LIXL "iJ&e:AOV u1toß&Ae:L r.e:pt 't'OU't'OU ixtTIJCTLV 
xcxl ~ 'EMl)VLX~ Kußipvl)mc; ~-8-e:),e:v lyxp( ve:L 't'IXUTIJV xcx,cx. -r~v 
OL~OLXIX<1LCXV 't'~'\I, CXX?AOU~OUµEV"IJ'II OLOC ,occ;; v.:occ; ßcxae:L tjc; mx
poua1Jc; auµcproVL(Xc;; e:r.e:vouae:Lc;;. 

8. 'Ave:1;cxp~'t'(l)c; hepcxc; OLCXOLXIXCJLcxc; 1tpoc; €1;ocxplßc.>aw -rijc;; U1tl)
xo6TIJ't'Oc;, ,8-e;(J)pe:'i:'t'CXL wc;; Örr~xooc; cruµßocAAO{dVl)c; xwpocc;; lo((l)c; 
1tp6a(J)1tOV €(fl(J)OL1Xaµivov µe: e-9-vLXOV OLocßcx~pLOV, b<oo-&¾v u1t6-
't'WV cxpµooL(J)V 'Apx_wv 't'OÜ lv ),6yep auµßocAAoµevou xpci-rou<;. 

ErENETO €V 'A&-~v:xtc; tji 27ri Mcxp,tou 1961. Etc;; O'JO 1tpw
-r6't'1J1t1X, cxvoc lv de;; ~V €Ml)VLX'l'JV xcxt ye:pµcxvLX-l)V y),waacxv, cxµ
cpo-ri;:p(J)V 't'WV xe:L{dvwv b1..6v,wv to-t)V laxuv. 

ALoc ~v 
Ol\1m:rrONAON AHMOKPATIAN TH:E I'EPMANIA:E 

Ap. E. P1hvxcxpn 

AL~ 't'O 
BA:EIAEION TH:E 'EAAAAO:E 

A. TptCXV't'IX(f)UAA .,,~ 
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Briefwechsel 1 

Anlage 1 
zum Protokoll vom 27. März 1961 

Der Vorsitzende 
der Griechischen Delegation 

Herr Vorsitzender, 

ich beehre mich, Ihnen folgendes mitzuteilen: 
Die Griechische Regierung wird in besonders begrün

deten Fällen Anträge deutscher Kapitalanleger, die ihre 
Kapitalanlagen in Griechenland liquidieren, auf weiter
gehende Uberweisungen der Liquidationserlöse, als sie 
in Ziffer (3) a) des Protokolls oder in Genehmigungs
akten der Griechischen Regierung im Zusammenhang mit 
der Anlage des Kapitals vorgesehen sind, wohlwollend 
prüfen, sofern die Devisenlage Griechenlands dies ge
stattet und nicht angenommen werden kann, daß mit dem 
Antrag eine unzulässige Umgehung griechischer Devisen
bestimmungen beabsichtigt ist. 

Genehmigen Sie, Herr Vorsitzender, den Ausdruck 
meiner ausgezeichneten Hochachtung. 

Athanassios Tri an t a p h y l li s 

An den 
Vorsitzenden der Deutschen Delegation 
Herrn Ministerialdirektor 
Dr. Hermann Reinhardt 
Athen 

Anlage 2 
zum Protokoll vom 27. März 1961 

Der Vorsitzende 
der Deutschen Delegation 

Herr Vorsitzender, 

ich beehre mich, den Empfang Ihres Schreibens vom 
heutigen Tage zu bestätigen, das folgenden Wortlaut hat: 

"Die Griechische Regierung wird in besonders be
gründeten Fällen Anträge deutscher Kapitalanleger, die 
ihre Kapitalanlagen in GrieWlfilllland liquidieren, auf 
weitergehende Uberweisunge~er Liquidationserlöse, 
als sie in Ziffer (3) a) des Protokolls oder in Genehmi
gungsakten der Griechischen Regierung im Zusammen
hang mit der Anlage des Kapitals vorgesehen sind, 
wohlwollend prüfen, sofern die Devisenlage Gried1en
lands dies gestattet und nicht angenommen werden 
kann, daß mit dem Antrag eine unzulässige Umgehung 
griechischer Devisenbestimmungen beabsichtigt ist." 

Mit dem Inhalt des vorstehenden Schreibens erkläre 
ich mich einverstanden. 

Genehmigen Sie, Herr Vorsitzender, den Ausdruck 
meiner ausgezeichneten Hochachtung. 

Dr. Hermann Rein h a r d t 

An den 
Vorsitzenden der Griechischen Delegation 
Herrn Generaldirektor 
Athanassios Tri an t a p h y 11 i s 
Athen 

Ilcxprip-nJµi:x 1'.,7t' a.pt&. 1 -roG Ilpw-rox6)J,ou 
,r,c; 27·t;i:; l\fop,(0 1) 1961 

'O I1p6s:8poi:; nji:; 'En·l)VtKrjc; 
'Av,mpoow1tdi:xi:; 

Kupte Ilp6s:8ps:, 

''Ezw ,i;v ,iµ·i;v V(X yvwpLow 1J[.L~V "'t"(X xcx:rw•lh: 

'H 'E).),:r,vtx-h KußipV-l)OLc; &fAs:L l:.;rnx~EL euµs:vwc;, de; d8txwc; 
~,w),oyr,µivi:xc; 1ts:pm-rC:loetc;, cxt,-~os:~c; repµ(Xvwv l:.m:v8uo-&nwv 
XS:f.P&Acxtoc €V 'E),M8t, o[ 07tOLOt 1tpoßcxlvouv de; exxcx&cxptO-LV 't"OU
TWV, 1tpoc; EyxpLOLV µe,i:xcpopiic; (TRANSFER) TOÜ 1tpo·,6v,oc; njc; 
l:.xxi:x&cxptos:wi:; )C(XT(X -rp61tov euvo·,xw-rs:pov TOÜ 1tpoßA&1tOµEVOU de; 
T·hv 1ti:xp&.ypoccpov 3, l:.Mcpwv (X ,oü 1tpw-rox6llou =?j ev Tri ~xpt
-rtx-'rj rrp&.;et njc; mvMos:wc;, l:.cp' öo-ov ~ cruvcxllocyµi:xTtX~ xcxT&
o--rcxmc; njc; Xwpcxc; em-rpirrn TOLCXUT"l)V eupUTepcxv µeTcxcpopav xcxt 
8EV 8uvcx-rcxt V(X U7t"OOTl)ptz&TI ÖTt 8t(X rijc; cxttjos:wc; <X7tOO"X.07tE:LTCXL 
XCXTOCOTpcx,~yr,otc; 't"WV 'EAA1JVtX<7lV 8ti:x-r&~s:wv rrept /:.).enou o-u
vcxn&yµi:x-roc;. 

, M;:cxo~e, Kupte Ilp6e8ps:, T~V sxqipcxow -rljc; l:.;6zou rrpoc; uµ&c; 
U7t"OA1J4JS:Wt; µou. 

IIpoc; ,ov 
Ilp6s:8pov njc; repµcxvt,6jc; 'Av-rmpoowm:lcxc; 
Llp. E. Poc -c vz ex p 'J't 

re:vtXOV ,:l~,>&uv.·hv 

'Ev,cxüS-cx 

IlcxpapTY,µoc urt' a.pt&. 2 TOÜ Ilpw-rox6)J,uo 
njc; 27·1)<; l\l<xp-rlou 1961 

0 Ilp6e:8poc; njc; re:pµocvtxlji; 
'Av-rmpoowrtdocc 

KupLe: Ilp6e8pe:, 

"Ezw ~V Ttµ~v V(X ße:ßcxtwow T"ljV A7j41tv nji:; \J7t0 <Tl)µe:ptV'l)V 
xpovoAoy[cxv l:.mo-roAljc; ocxc; l:.zou01Jc; oü-rw: 

«' H 'EH"/)VtKh Kußepvrpu;; &eAEL l:.;s:-roc~s:t euµs:vc7Ji;, eti; d8L
xwi; ~TLOAOY1J!.L€Voti; m:pt7t"TWOS:Lt;, cxkr,oe:tc; repµcxvwv em:v8u
O:XVTWV x.ecp:i),~tcx EV ·EAAcx8t, ol cmofoi 1rpoßcxlvouv etc; 
exxcxtM.ptotv 't"OUTWV, 1tpoc; syxptotV µs:-rcxcpopocc; (Transfer) TOÜ 
rrpo'L6v.oc; -rljc; l:.x:v.oc&cxpto-ewc; xcx-ra -rp6rrov E:ÜvotxwTepov -roü 
1tpoßAe:1toµzvou de; Thv rrocp&ypcxcpov 3, l:.8&cptov ~ -roü 1tpw-ro
x6Hou l) l:.v Tri l:.yxpmxTI 1tptx~E:t njc; erts:vMoewc;, lcp' Öoov ~ 
o-uvcxHcxyµcxTt:V."f) XCXT:XOTO:O"t<; njc; Xwpcxc; l:.m-.perrn TOLCXUTl)V 
eupu-repocv µe-rcxq,opixv xcxl 8tv Mvcx-rcxt va U7tOOT"l)PLX~ ()Tt 8ia 
Tljc; cxltjos:wc; c.htocrx.01te:'i:-rcxt xcx-rcxo--rpocniyl)o-tt; -rwv z),)..r,vtxwv 
8t0tTCX~tWV m:pl eMyzou cruvcxllixyµcx-roc;. » 

Etµcxt cruµcpwvoc; 1rpoc; TO mpttz6µevov -rcxurr,c;. 

Lle;cxo3-e, Kupte Ilp6e:8pe, ri;v sxcppocotv njc; l~6zou 1:poc; uµocc; 
Ö1toA7i41e6lt; µou. 

Dr. Hermann Reinhardt 

IIpoc; -rov 
Ilp6t8pov 't"'Yl<; 'EAAYJVLxlji; 'Av-rmpooc,mdcxc; 
Kuptov 'A&cxv&.mov Tp LCXVTCX(?UAA"r;V 
revLXOV ßteu&uvtjv 

'Ev-rcxü&cx 
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Briefwechsel 2 

Anlage 3 
zum Protokoll vom 27. März 1961 

Der Vorsitzende 
der Griechischen Delegation 

Herr Vorsitzender, 

ich beehre mich, Ihnen folgendes mitzuteilen: 
In Griechenland werden Kapitalanlagen auf Grund des 

heute unterzeichneten Vertrages einer Genehmigung be
dürfen. Die Genehmigung wird erteilt werden, wenn die 
Griechisdie Regierung in einem von ihr zu regelnden 
Verfahren feststellt, daß die Kapitalanlage zu den von 
dem Kapitalanleger vorgeschlagenen Bedingungen die 
Förderung der Produktion bezweckt oder in sonstiger 
Weise zum wirtschaftlichen Fortschritt des Landes beiträgt. 

Bei der Regelung des Verfahrens wird die Griechische 
Regierung einen besonderen Ausschuß zur Begutachtung 
der Kapitalanlagen einsetzen. 

Dem Kapitalanleger wird Gelegenheit gegeben, seinen 
Antrag auf Erteilung der Genehmigung vor dem beson
deren Ausschuß zu vertreten. 

Genehmigen Sie, Herr Vorsitzender, den Ausdruck 
meiner ausgezeichneten Hodiachtung. 

Athanassios Tri an t a p h y 11 i s 

An den 
Vorsitzenden der Deutschen Delegation 
Herrn Ministerialdirektor 
Dr. Hermann R e i n h a r d t 
Athen 

Anlage 4 
zum Protokoll vom 27. März 1961 

Der Vorsitzende 
der Deutschen Delegation 

Herr Vorsitzender, 

ich beehre mich, Ihnen Ihr heutiges Schreiben mit fol
gendem Wortlaut zu bestätigen: 

„In Griechenland werden Kapitalanlagen auf Grund 
des heute unterzeichneten Vertrages einer Genehmi
gung bedürfen. Die Genehmigung wird erteilt werden, 
wenn die Griechische Regierung in einem von ihr zu 
regelnden Verfahren feststellt, daß die Kapitalanlage 
zu den von dem Kapitalanleger vorgeschlagenen Be
dingungen die Förderung der Produktion bezweckt oder 
in sonstiger Weise zum wirtschaftlichen Fortschritt des 
Landes beiträgt. 

Bei der Regelung des Verfahrens wird die Griechische 
Regierung einen besonderen Ausschuß zur Begutach
tung der Kapitalanlagen einsetzen. 

Dem Kapitalanleger wird Gelegenheit gegeben, seinen 
Antrag auf Erteilung der Genehmigung vor dem beson
deren Ausschuß zu vertreten. u 

Genehmigen Sie, Herr Vorsitzender, den Ausdruck 
meiner ausgezeichneten Hochachtung. 

Dr. Hermann Reinhardt 

An den 
Vorsitzenden der Griechischen Delegation 
Herrn Generaldirektor 
Athanassios Tri an t a p h y 11 i s 
Athen 

ILxpocp,f)µIX u1t'&.pL~- 3 -roü Ilpw-rox6).) .. ou 

rij; 27-tJi; l\l!xp,fou 1961 

'O Ilp6E8po; riji; 'E).).·fJvLx-ii; 

'Av,mpocrw1tdixi; 

KupLE IIp6E8pE, 

''Exw TIJV TLµYjV voc yvwplcrw t>µLV 't"OC x,hwfh: 

'E;:Ev3ucrELi; XEqllXAIXlwv E'J 'EAM8L Ü1t6XELV't"IXL, Erd -ryj ßcxcrEL 

-r·i;i; cr·~µepov {moypctqidcr-lJi; cruµqiwv(cti; di; EyxpLcrw. Aö-ni xop'Y)

yzI-rixL, EOCV ~ 'EAA'f)VlX,~ .K~~zp;'lm: ~Lix,mcr-rcq, tv 8\ix8LXIX~L~ 
xix&opLcr{h;croµtvn 7t1Xp IXU't"'(Ji;, O't"L 'YJ em:v8ucrLi; XEqllXAIXLWV, U7t'O 

-roui; Öpoui; -roui; rtpo-ri::woµtvoui; U7t'O -roü tvepyouv-roi; 't"IXUTIJV, 

cx.1tooxo1ti::L di; -rr.v cx.vocr:-ru!;Lv nj; r:ixpctywyiji;, ~ xct-r' ?;.).).ov -rp6n-ov 

cruµ~ocAAEL di; -r·½v otxovoµLx·½v 1tp608ov -r~; xwpcti;. Eti; 't"O 7t'A:XL

O"L0'J --~i; &vw-rep(l) 8L1X8LXIXO"L1Xi;, ~ 'EMYJVLX~ Kuß€pVYJO-Li; &eAEL 
crucr·d;cri::L d8Lx~v 'Em-rpor:·fiv 8Loc TIJV yvwµoc-ri::ooL\I 1ti::pt -rwv crxo

r:ouµzvwv €7t'Ev8ucrzwv. 

0zAEL 7t1Xp€;(E't"IXL ~ EUXEPELIX di; 't"OV tvi::pyou\l't"IX TYjV t1tzv8ucrLV 

Ö.tw~ Ö.tocr-nip(~TJ tvwmo\l .yj; 'Em-rpo~; -r·½v cth-tJcrlv -rou m:pt 

xop·tffYJO"EWi; nji; EYXPLO"E(!)i;. 

M;occr&i::, Kup~z Ilp6e8pi::, -.½v exqipixmv T~i; E:~6xou r:poi; uµ&; 

U7t'OA~ljJEwi; µou. 

Ilpoi; -ro\l 

Ilp6z8pov -.~i; I'i::pµctvLx~i; 'Av·nr:pocrwmfai; 

.ilp. E. P&tvxctpvT 
I'i::vLxov ßLeu&uvtjv 

'Ev-rccü &et 

Ihpip-r·,;µct ö1t'cx.pdt. 4 -rou Ilpw-:ox6AAOU 

-r~i; 27'Y)i; Motp-rtou 1961 

0 Ilp6i::8po; riji; I'i::pµctv~xr,i; 
'A v-rmpocrwr:dcti; 

K1JpLE Ilp6i::8pi::, 

''Ezw 't"Yj\i TLµ·½v voc ßi::ßix•.wcrw 't"'fJV ),7.4!,'J r~i; urco CT"f)µEpLV~V 
zpovo) .. oytct\l tmcr,o),~i; crix~, txo 1.'.>cr-1Ji; oö,w: 

« 'E1tz\18ucre,; XE<p:x),octwv EV 'E)J,oc8, U7tOXElVTIX,, Em Tri 
ßfoi::L -~i; crf.~,i::po~ ?1toypct<p~lm-;i; ~µcpw•J[oc;, di; Ey~ptcrL\I; AÜ't"'Y) 
XOP't)YELTIXL, i::ctv 'l) EM't)VLX'Y) Kußepv·tpL; 8Locmcr,wcrri, i::v 8LIX-
8,xixcr(qc Xct&opLcr&'IJcroµtVYJ 7tctp'cturiji;, Ö·n ~ tmv8ooLi; XE
(j)OCAIX(WV, 1J7t'O -roui; Öpou; -rou; 7tpO't"ELV0µ1voui; U7t'O 't"OU tvze

younoi; 't"IXU't"YJV, cx1tocrxom:t i::t; TIJV cxvoc1tm;Lv riji; r.ocpctyw~i;. 

~ xix-r' &AAov -rp6r:ov ouµß&.AA.EL e:t~ TI)\/ olxovoµLx~v 1tp608ov 

-r~i; Xwpct;. E~ To 7tActlcrtov nii; cx.v(l)-rtp(l) 8Lct8Lxixcrl~. ii 
'EAA'f)VLX~ Kußipv1)0'ti; .ßiAe:t O"UO"TI)O"EL d8Lx~v 'Em-rp07tYjV 8Loc 

Tl)'J yvwµocnucrw mpt -rwv crxor:ouµt!vwv tmvMcre:wv. 

0.:Ai::t 7t1Xp€XETIXL ~ EU;(&pEL(X e:t~ 't"OV evepyoüv-roc 't"YjV t1tev8u

O"LV Ö1tw; Ör:ocr-nip(~n tvwmov nji; 'Em-rpomji; TIJV ctt-nicrtv 't"OU 

r.i::pt XOP'YJY'IJO"Ewi; nji; tyxplcrE<J>;. » 

ß&!;ctcr&e:, KupLE Ilp6e8pe:, TIJV fxqipctmv nj; t~6xou 1tpo~ 

öµii.; Ö1toA~IJ,ew~ µou. 

Dr. Hermann Reinhardt 

IIpo~ -rov 
Ilp6i::8pov riji; 'EM'Y)VLX~i; 'Av.L1tpocrw1tdixi; 
KupLOV 'A&ctvocmov Tp L IX V 't" (X qi 1J ), A 'l) V 

revLXOV ßLi::u&uvniv 

'Ev-rctu&ct 
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Briefwechsel 3 

Anlage 5 
zum Protokoll vom 27. März 1961 

Der Vorsitzende 
der Griechischen Delegation 

Herr Vorsitzender, 

ich beehre mich, Ihnen folgendes mitzuteilen: 
Sie hatten im Laufe der Verhandlungen über den 

Abschluß des heute unterzeichneten Vertrages um Auf
nahme einer Klausel gebeten, durch die sichergestellt 
werden sollte, daß die Grundsätze des freien Wett
bewerbs auch auf die Beteiligung der Seeschiffahrt an 
der Beförderung von Kapitalanlagegütern im Verhältnis 
zu unseren Ländern angewendet werden. Ich sehe jedoch 
keine Notwendigkeit hierzu, da die vorerwähnten Kapital
anlagegüter als Waren im Sinne des Artikels 15 des 
Niederlassungs- und Schiffahrtsvertrages vom 18. März 
1960 anzusehen sind und Artikel 15 die Freiheit der 
Flaggenwahl bereits vorsieht. 

Genehmigen Sie, Herr Vorsitzender, den Ausdruck 
meiner ausgezeichneten Hochachtung. 

Athanassios Tri an t aph yll i s 

An den 
Vorsitzenden der Deutschen Delegation 
Herrn Ministerialdirektor 
Dr. Hermann Reinhardt 
Athen 

Anlage 6 
zum Protokoll vom 27. März 1961 

Der Vorsitzende 
der Deutschen Delegation 

Herr Vorsitzender, 

ich beehre mich, Ihnen Ihr heutiges .Schreiben mit fol
gendem Wortlaut zu bestätigen: 

"Sie hatten im Laufe der Verhandlungen über den 
Abschluß des heute unterzeichneten Vertrages um Auf
nahme einer Klausel gebeten, durch die sic:hergestellt 
werden sollte, daß die Grundsätze des freien Wett
bewerbs auch auf die Beteiligung der Seesc:hiffahrt an 
der Beförderung von Kapitalanlagegütern im Verhält
nis zu unseren Ländern angewendet werden. Ich sehe 
jedoch keine Notwendigkeit hierzu, da die vorerwähn
ten Kapitalanlagegüter als Waren im Sinne des Arti
kels 15 des Niederlassungs- und Schiffahrtsvertrages 
vom 18. März 1960 anzusehen sind und Artikel 15 die 
Freiheit der Flaggenwahl bereits vorsieht. u 

Genehmigen Sie, Herr Vorsitzender, den Ausdruck 
meiner ausgezeichneten Hochachtung. 

Dr. Hermann R e in h a r d t 

An den 
Vorsii.zenden der Griechischen Delegation 
Herrn Generaldirektor 
Athanassios Tri an t a p h y 11 i s 
Athen 

Ihpocprr,µix u1t'cx.pdt. 5 -roü Ilpw-rox6MOU 
'tii:; 27·1):; Mixp-rlou 1961 

'O IIr6.:öpo:; -.~:; •~).),r,,nxr,:; 
Av-rmpocrwr:.:Lix:; 

KupL€ Ilp6eöp€; 

"Ex.w TI)V 't'Lµl)V VIX yvwptcrw uµ'i:v 't'IX XOC't'(l)&L: 

Kcx.-roc TI)V OL1XpX€LOCV 't'WV OLCX.1tpcx.yµoc-r€UCJ€(1)\I 7t€pL CJU\IIX\jl€(1):; 
'tii:; cr~µ€pO\I u1toypocqidO'l):; cruµ<pwvlou;;, 1tocp€XIXAOOIXT€ 01tro:; cruµ-
1tepLA1J<p&ji p~-rpix, OLIX -riii; 01to(ixi; &ex e[kßixLoÜ-ro O't"L fi CX.PX.ll -.oü 
eAeU-8-ipou CX.'olTIX)'(l)VLcrµoü eqiixpµ6~€'t"OCL P1J't'W:; xcx.t e1tt -riii; cruµ
µ€-rox_iii; -rii:; \ICX.UTLAloci; d:; 't"l)\I µe-roc<popcx.v X€<pocAocLouxLxwv 
cxyoc&w\l t\l (J)(€cr€L 1tpo:; Tl)V t7tLXOL'JCa>VLCX\I µe-.~u TWV xropw\l 
i)µro\l. Toü-.o oµroi; 0€\1 xptVCJ> &.vcx.yxcx'i:o\l, ÖL6't"L -.ex. (X.V<s)'t"tpro 
<X\ICX.<p€p6µ€vcx X€<p1XACX.LOUX,LKOC &.ycx.&cx. oto\l \ICX. Oerop1J&OÜ\I &>i; 
eµ1top€U(.LIXTCX t\l Tij ewol.~ -.oü ocp&pou 15 ni:; cruµßa.cr€ro:; -rii:; 
181):; Mocp-.(ou 1960 7:€pL t)'KCX't'CX(J't"(X.(J€(1):; xcxt VCXUTLA(cx:;, TO oe 
!p-8-pov 15 TCXUTI):; 1tpoßAe1t€L 1)01) TI)V e),€1Jl}tpoc\l tKAoyr,v ni:; 
O'l)µcxEoc:;. 

M!;cx.cr&e, KupL€ Ilpleope. -r·~v fx<ppcxcrw ni:; e;6x_ou 7tpoc; uµoc:; 
u1to)..~qiew:; µ,:)'). 

'A. TpLCX\ITCX(!)UAA"f):; 

IIpoi; 'Tov 
Ilp6eopov 'tii:; r€pµcxvLx~; 'Avn1tpocrw1tdoti; 
Ap. E. Pixi:vzocpv-r 
re:\ILKOV ALe:·Al-un~v 

'Ev-.ixü&cx 

Ilocpipn;µoc u1t'cx.pL-8-. 6 -.oü Ilpro-rox6MOU 
-rii:; 27"f)c; Motp-r(ou 1961 

0 Ilp6e8po:; nie; repµixvtx~:; 
'A v-rmpocrw1te(ix:; 

KupLe: Ilp6.:3pe, 

"Exro Tij\l TLµl)V vcx ßeßocLWO"(l) TI)\I A1)4IL\I -rlj:; U1t0 !J"tj(.L€pLVYjV 
XPO\loAoy(cx.\l E7tLcr't"OAljc; crcx:; lx_oU<Ttj:; oihw: 

« Kcx.-.oc TijV OLa.pKeLIXV 'rW\I Ötcx1tpocyµocnUO"&Ci>V mpt O'UVIX4'€W:; 
-riii; ~µepo\l Ö7toypcxcpdO'l):; cruµcpw\l(cx:;, 1tcxp:xx1XA.root'Te 61tw:; 
cruµ1tepLA1)qi&ji P~Tpcx, OLCX. njc; lmo(cx:; -&ex e[kßcxLOÜ-ro {)'t"L l) CX.PXll 
't"OÜ EAru-3-tpou (X.V'TIX)'Ci>\ILcrµoü ecpcxpµ6~e:TCXL p1)-rc7>c; xcxt E7tL -rii:; 
cruµµeTozljc; -r-r,c; vocu-rt)..(occ; di; tjv µe-roccpopa:\I xe:cpocAotLOUX,tKW\I 
&ycx.&wv E\I 0-.1.fo.:L 1tpo:; TI)V emXOLVW\ILOCV µe:-.cx~u 'rW\I x.wpw\l 
l)µwv. Toü-ro l5µw:; obJ xp(V(l) &vcxyxoc'i:o\l, öt6TL -.ex cx\lw-rzpro 
CX\lcxcpe:p6µe\lcx K€<p1XAOCLOU):LXCX. &yot-M 6fo\l ',/Cl. &e:Ci>p1)-8-0Ü\I w:; 
eµrrop.:uµoc-roc ev r,i ewol~ 't"OÜ ixp&pou 16 ni:; cruµß&.cr&Ci>:; -.-,.:; 
18-,.c; l\Icxp-.(ou 1960 1tept eyxcx-rcxcr-rfoe:ro:; xixl vcxu-.tA(cxc;, -ro öz 
ixp&po\l 15 TOCUTI):; 1tpoßAE7t€L ~O"fl .. -~v EA€U&epcx\l ex),oyl)\I -.·;,:; 
O"Y)!J.OC(cxi;. » 

M;cxcr.&e, KupLe: Ilp6eöpe, TijV EX<ppcxmv nie; e;6x_ou 1tpoc; uµoc:; 
u1t0Af,9.:w:; µou. 

Dr. Hermann Reinhardt 

IIpo:; -.ov 
Ilp6eopov tj:; 'EM1)VLxij:; 'Av-.mpocrw1rdocc; 
KupLOV 'A&oc\l(X.(JLOV TpLOCV'TOC,:PUM1)V 
re:vLKOV AL.:u&uvn;\I 

'Ev-rcxü.&cx 


